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Oldenburgische Anzeigen.
Mittwochen , № 19.

00: 1 tk while a Cogn
den 7. März 1838.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen .

Regierung.
1) Es wird hiedurch zur Kunde der Seefahrer

gebracht, daß nach einer officiellen Mittheilung des
Kaiserlich Russischen Gouvernements

im Finnischen Meerbusen künftig an der nörd
lichen Spize des Riffs von Perespe und der Sand=
bank von Wikala eine gewöhnliche Baake befind
lich seyn und die Flaggen Baake , welche bisher
bei der Insel Eckholm aufgestellt war, sich künf
tig, als unnöthig , dort nicht mehr befinden wird.
Oldenburg, den 2. März . 1838.

Muzenbecher .
Erdmann.

Oldenburger Stadt und Landgericht.
2) Zu den Concursmassen, 1) des weyl. Advocat

Rumpf, 2) der Pastorin Hespe und 3) der Pastorin
Helmers gehören mehrere aus dem Nachlasse des weyl.
Auctions Verwalters Rumpf zu Ovelgönue , Vaters
der gedachten Gemeinschuldner herrührenden Forde
derungen, zu deren Beitreibung ein Eurator zu be
stellen ist, wozu der Capitain und Ritter de Couffer
dem Rechnungssteller Dencker zu Ovelgönne vorge=
schlagen hat ; die in gedachten Concursen noch unbe¬
friedigten und nicht schon ausgefchloffenen Gläubiger
haben demnach hierüber sich zu erklären, oder einen
andern Curator auszumitteln , weil solche aber theils
nicht durch Anwälde vertreten und theils verstorben
sind, es auch ungewiß ist , ob sie noch ferner wegen
ihrer Forderungen Ansprüche an die betreffenden Con
cursmaffen zu machen gewillet sind, so werden sämmt :
liche in den Concursen 1) des weyl. Advocat Rumpf,
2) der Pastorin Hespe und 3) der Pastorin Hellmers
noch nicht befriedigten und nicht schon ausgeschlossene

Gläubiger, welche wegen ihrer Forderungen noch fer=
ner Ansprüche an die betreffenden Concursmassen zu
machen gewillet sind und zwar auch diejenigen, wel=
che jetzt noch durch Anwälde vertreten sind, hiedurch
aufgefordert , in dem auf den 2. Apr. 1838. ange
festen Termine einen Anwald zu den Acten zu bestel=

len, und hinsichtlich des vorgeschlagenen Curators sich
zu erklären, oder über den zu bestellenden Curator
sich zu vereinigen , unter der Verwarnung, daß sie
sonst als verzichtend auf alle fernere Ansprüche an
die betreffenden Concursmaffen geachtet, und der Rech¬
nungssteller Dencker zu Ovelgönne zum Curator hin¬
sichtlich der aus dem Nachlasse des weyl. Auctions¬
verwalters Rumpf herrührenden annoch ausstehenden
Forderungen und Ansprüchen bestellt werden solle.

Oldenburg , den 4. März 1838.
Mienden .
Klävemann .

3) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß ander¬
weitiger Termin zum Verkaufsaufsatze des den Erben
des weyl. Cammercassiers Seltermann in Oldenburg
gehörigen an der Wallstraße dafelbst belegenen Hau¬
ses nebst Garten und sonstigen Pertinentien auf den
15. März d. J. , Mittags 12 Uhr, im Locale des
Stadt und Landgerichts angefeßt worden und daß
alsdann der Zuschlag erfolgen solle.

Didenburg , den 1. März 1838.
Wiencken.'

Weber .
4) Die Wittwe des weyl. Hinr . Kloppenburg zu

Elsfleth , Heilke geb. Rehme, als Miterbin des weyl..
Berend Rehme zu Nordermoor, so wie die Erben des
weyl. Diedrich Luerßen auf weyl. Berend Rehme zut
Nordermoor Bau, als : 1) Diedrich Luerßen daselbst,2) Carsten Luerßen daselbst und 3) Ahlke Luerßen,
verehelicht an Eduard Ahlers zu Elsfleth, jest nach
des ad 1) gedachten Diedr. Luerßen Tode, deffen ad



2) und 3) gedachtenErben allein, wollen nachbenannte,
ursprünglich zum Nachlasse des weyl. Berend Rehme
zu Nordermoor , jezt zum Nachlasse des weyl. Dieda
rich Luerßen daselbst gehörige Grundstücke, als : 1)
den im Nordermoorer Felde belegenen fog. Natekamp
von circa 6 Jück Größe, 2) das daselbst belegene sog.
Bauerland von circa 4 Jück Größe, wovon 2 Jück
adelich frei und 2 Jück bauerpflichtig, 3) die olim
Schnetthorstsche Bau zu Nordermoor mit den
dazu gehörigen 2 Kirchen- und 3 Grabstellen und
sonstigen Pertinentien, am 23. Apr. 1838. in Hauer
ken Wirthshause zu Elsfleth öffentlich verkaufen las
sen und werden alle diejenigen, welche gegen den
Verkauf etwas einzuwenden, oder aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die gedachten Immobilien zu
haben vermeinen, aufgefordert , sich damit am 3. Apr.
1838. bei Strafe der Präclusion und des Ausschlus
ses hieselbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret 6.
Apr. 1838.

Oldenburg , den 16. Febr . 1838.

Neuenburger Landgericht.

Wienden.
Groninger.

5) Dem Jürgen Meinen zum Achtermeerschen.
sind in den Nächten vom 30./31. v.M. refp. 22./23.
d. M. folgende Sachen mittelst Einbruchs gestohlen:

1) etwa 30 weiße, von Sd aafen abgerupfte,tb
Wolle, von der ein kleiner Theil sich durch große
Feinheit auszeichnet;

2) 8 Enten und ein Enterich ;
3) eine wollene Pferdedeckemit rothen Streifenund

den Buchstaben J. M. mit rother Wolle eingez
näht, versehen;

4) etwa 4 Pfund weiße, von einem Schaafe abge¬
cupfte, Wolle.

Es werden daher alle diejenigen, welchen über
diese Diebstähle etwas bekannt geworden, oder denen
die gestohlenen Gegenstände zu Gesicht gekommenseyn.
sollten, dringend aufgefordert, ihrer nächsten Obriga
keit oder dem unterzeichneten. Landgerichte hievon so¬
fort Unzeige zu machen..

Neuenburg, den 25. Febr. 1838.

-

v. Römer..
Ahlhorn.

6) Gerd Gabriel Jürgens, Brinksiger zu Zetel,
hat verkauft:

1) seine zu Betel ander AchternstraßebelegeneBrink:
sigerey , bestehend in einem Wohnhause , Garten
und zwey Stücken Landes hinter dem Garten,
laut Umtscontracts vom 2. Juni 1836. für
420 Gold dem Tischler Hint . Rath zu Zetel,

laut
Gold

2) seine auf dem Driefeler Esche in zwey Enden
belegenen 54 Ruthen Landes, nämlich 18 Ruthen
fog. Gaffelstiel von R. Höfers und W. Placküter
Eschlande, und 36 Ruthen ven Gerd Didden und
Memmenröben Eschländereien benachbart,
Contracts vom 1. Novbr. 1836. für 40
dem Brinksizer Gerd Holliewilken zu Zetel.

Alle diejenigen, welche gegen diese Verkäufe etwas
etwas einzuwenden, oder an die verkauften Grunds
stücke und die dafür bebungenen Kaufschillinge aus
irgend rechtlicher Art Forderungen und Ansprüche zu
haben vermeinen , werden auf der Käufer Unsuchen
aufgefordert, sich damit in termino den 23. Apr.
1838. bey Strafe der Präclusion und des Ausschlus
ses hieselbst gehörig, anzugeben. Präclusivdecret 25.
Apr. 1838.

Neuenburg, den 16. Februar, 1838.
v. Römer.

du am dd Ahlhorn.dona
7) Sieffe Detken, Brinkfiger in 3etel, hat bie

von seinem weyl. Vater Harm Detken ererbte, da

selbst belegene, blos aus Haus und Garten bestehende

Brinkfigerei , jedoch ohne die zugenommenen, bisher

auf dem Folium der Stelle mit cataſtrirten, nun¬
mehr aber wieder abzuschreibenden Placken, laut
Amtsurkunde v. 5. Febr . 1838. für 275 Gold
bem Weber Eilerd Böfeneilers jun. in Betel ver
kauft, und werden auf des Käufers Ansuchen alle

diejenigen, welche gegen diesen Verkauf etwas ein:
zuwenden, oder an die verkauften Grundstücke, als
eine aus Haus und Garten bestehende Brinksißerei,
aus irgend einem Grunde Forderungen und Ansprüche
zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit in ter¬

mino den 23. Apr. 1838. bei Strafe der Präclu
fion und des immerwährenden Stillschweigens hie

selbst gehörig anzugeben. Präcl. Decr. 25.Apr. 1838.
Neuenburg, den 18. Febr . 1838.

v. Römer.

Ovelgönner Landgericht.
Uhlhorn.

8) Wider Addick Sager, Nugnießer einer zu
Popkenhöge belegenenKöterei, ist am 12. Jan. 1838.
der Concurs erkannt . I) Angabe 26. Apr. 2) Lider Concurs erkannt.
quidation 14. Juni. 3) Prioritätsurtheil 23. Juni.
4) Verkauf des Concursgutes im Gerichtshause 13.
Sept. 1838.

Ovelgönne , den 23. Febr . 1838.
v.. Lindelof.

Bothe.



9) In Convocationsfachen wegen verloren gegans
gener Documente, betr. folgende auf den Namen des
weyl. Hermann Brinkmann, Landköters zu Langwar
derdeich (Langwardermeide) impetriete nicht mehr gül¬
tige Ingroffate,
1) an Johann Daniel Rehbe zu Mürwarben am

28. April 1801. 100 P,
2) an denselben eod. dato 300 P,
3) an denselben eod. dato 300 P, (LI300 ,

werden alle diejenigen, welche sich in dem auf den
12. Febr. d. I. zur Angabe angefeht gewesenen Ter
mine mit ihren etwaigen Ansprüchen an oben erwähnte
Forderungen und desfällige Documente nicht gemel:
det haben, hiemit daran präcludirt , unter Auferlegung
eines immerwährenden Stillschweigens . Die Docu¬
mente werden hierdurch für mortificirt erklärt und
soll die Tilgung der obengedachten Ingroffate nun¬
mehr verfügt werden. fapi?

Dvelgönne , den 22. Febr . 1838. g
D. Lindelof.

Bothe.
10) In Convocationssachen der Credition des Nach

lasses des weyl. Hinrich Stührenberg zu Niederbe:
cum, werden alle diejenigen, welche fich in termino
den 12. Febr. d. J. mit ihren etwaigen Ansprüchen
und Forderungen nicht gemeldet haben, daran pra¬
clubirt, unter Auferlegung eines immerwährenden
Stillschweigens .

Dvelgönne, den 19. Febr. 1838.
v. Lindelof.

Bothe.

Delmenhorster Landgericht.
12) Nachbenannte aus hiesigem Kreise gebürtige

resp. darin ansässig gewesene Personen, als :
1) Hermann Driedrich Jensen aus Delmenhorst ,
2) Johann Hinrich Hutfilter aus Gruppenbühren ,

Amts Ganderkesee,
3) Wilke Timmermann aus Gruppenbühren , Amts

Ganderkesee,
4) Johann Christoph Hinrich Stork aus Dielingen

im Preußischen, nachher wohnhaft zu Stenum ,
Amts Ganderkesee,

5) Johann Hinrich Spille aus Schönemoorer -Haide,
Amts Delmenhorst,

welche schon seit vielen Jahren abwesend sind, undüber deren Aufenthaltsort so wenig, wie über deren
Leben oder Tod irgend eine Nachricht vorhanden ist,
werden, so wie auch deren etwaige unbekannte Erben,
auf Antrag intereffirter Verwandten hiedurch edic¬
taliter geladen, sich längstens in dem dazu auf den
26. März 1839. angefeßten peremtorischen Termin.
vor hiesigem Landgerichte entweder persönlich oder durch
genugsam Bevollmächtigte zu melden, unter der Ver
warnung, daß sie widrigenfalls für todt erklärt wer
den sollen, und ihr Vermögen den bekannten näch=

sten Erben , oder denjenigen , die sonst ein Recht zur
Nachfolge darthun würden , überlassen und zuerkannt
werden wird.

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Leben
oder Tode der obgenannten Abwesenden Nachricht er¬
theilen können, zu deren Mittheilung an unterzeich=

netes Gericht hiedurch aufgefordert.
Delmenhorst , den 1. Febr. 1838.

enter
11) Dem Hinrich Horstmann zu Seefelderaussens

deich, sind in der Nacht vom 7. auf den 8. vor.
Mon. folgende Gegenstände mittelst Einbruchs ents
wandt worden : 3 Scheffel reinen Rocken mit dem
Sack, gezeichnet mit den Buchstaben H. H. M. und
B. M., ein Beutel mit etwa 1 Scheffel Krupboh
nen, ein Beutel mit etwa 1 Kanne Rickbohnen, ein
Beutel mit pl. m. 6 Kannen grüner Erbsen, drei
Mannshemde , ein Frauenhemd , ein Borhemd, ein
Handtuch, eine Müße, sämmtlich ohne Bezeichnung,
eine Kissenbühre gemerkt: T. M. M. eine zinnerne
Kumme unten gezeichnet G. M. oder G. H.

Es werden daher alle, welche über diesen Diebstahl
etwas in Erfahrung bringen sollten, dringend aufge:
fordert, davon dem unterzeichneten Gerichte oder ihrer
nächsten Obrigkeit ungefäumt Anzeige zu machen.

Dvelgönne , den 28. Febr. 1838.
v. Lindelof.

Bothe.

Vechtaer Landgericht.

Plate .
Büsing.

13) In Concurssachen der Creditoren des Zellers
Freese geb. Nording zu Astrup, wird hiedurch bekannt
gemacht, daß zum nochmaligen Aufsaße des Concurs =
guts Termin auf den 14. März 1838. , Morgens
10 Uhr, im hiesigen Landgerichtslocale angefeht wor=
den, wozu Kaufliebhaber sich einfinden wollen.

Vechta, den 16. Febr. 1838.
v. Freitag.

Hagena.
14) Wenn die Wittwe Zellerin Kühling zu Wő=

stendöllen und deren Curatoren mit erhaltener Zu¬
stimmung der Cammer, der Gutsherrschaft und des
obervormundschaftlichen Gerichts zwei und fünfzig
Scheffel Saat, theils Garten , theils Ackerländereien
von Zeller Kühlings Stelle zu Wöstendöllen am 1.



Mai 1838., Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend verkaufen lassen wollen, so
wird folches hiermit bekannt gemacht und zugleich
Termin zur Angabe aller Real- und hypothecarischert
Gläubiger auf den 18. Apr. 1838. bei Strafe ewis
gen Stillschweigens angefeßt.
April 1838.

Vechta, den 23. Febr . 1838.

Cloppenburger Landgericht.

Präclusivdecret 20.

v. Freitag.
Hagena.

15) In der beim vormaligen Gerichte zu Fries
foythe im Jahre 1789. verhandelten Acte rubricirt:
vin Sachen discussionis bes Hinrich Windberg zu
Friesoythe, a hat Hinrich Windberg daselbst aufAus¬
zahlung der in deposito befindlichen 51 x 50 % gr.
angetragen .

Diejenigen nun, welche gegen diese Auszahlung
Einwendungen glauben machen zu können, werden
aufgefordert , solche in termino den 26. März 1838.,
Vormittags 10 Uhr, aufzustellen, widrigenfalls ohne
Weiteres die Auszahlung wird verfügt werden.

Cloppenburg, den 16. Febr. 1838.

Jeversches Landgericht.

Rolfe.
Tiedeken.

16) Da das dem Dekonomen Friedr. Bernh.
von Harten gehörige Landgut zu Ziallerns , in ter¬
mino den 19. d. M. für das Gebot von 7250
nicht zugeschlagen ist, so wird, auf Antrag des Vers
käufers , neuer Verkaufstermin auf den 19. März
1838., Nachmitt . 3 Uhr, im Wirthshause zum Hofe
von Oldenburg hieselbst angefeßt, mit dem Bemers
ken, daß der Zuschlag alsdann auf jeden Fall sofort
ertheilt werden wird.

Jever, den 20. Febr. 1838.
Schloifer.

Bieben.
17) In Concurssachen wider die Erben des weyl.

Rolf Eden Janßen zu Mederns, wird hierdurch bes
kannt gemacht, daß zum zweiten Aufgebot des
ConcursgutsTermin auf den 19. März 1838., Mits
tags 12 Uhr, im Gerichtslocale angesetzt ist, und
dann der Zuschlag ertheilt werden wird.

Jever, den 20. Febr. 1838.
Schloifer.

Wieben .

Die

mine nicht hinlänglich geboten worden, am 29. März
d. J., Vormittags 11 Uhr, nochmals zur Verpach
tung auf mehrere Jahre aufgesezt werden .
Pachtbedingungen find im Voliceybureau auf dem
Rathhause einzuſchen.

Oldenburg, den 1. März 1838.
Mobden.

Strackerjan.
19) Preis des Rockens unter der Börse: Sand:

rocken à Scheffel 40 gr. Courant.
Oldenburg , den 3. März 1838.

Amt Oldenburg .
Möbeken.

20) Folgende Herrschaftliche Pachtstücke, als :
1) die Blankenburger Wiese von 17 Jüd 83 ☐

Ruthen,
2) bie, bei Blankenburgbelegene, Wiese, blaue Rad

genannt, und zwar der östliche Theil derselben,
von 17 Jück,

8) die Fischerei in der alten abgedeichtenHunte, im
Kirchspiel Holle,

4) die Concession zum Leinen Lumpen : Sammeln
im Kreise Oldenburg , und

5) die Fischerei in den Gewässern oberhalb der E
cilien-Brücke,

follen am 13. März d. I., Morgens 10 Uhr, auf hie
sigem Amte öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Oldenburg , den 28. Febr. 1838.
Bothe. Oppermann.

Amt Elsfleth.
21) Am 15. März d. J., Morgens 11 Uhr, follen

folgende zur Instandsetzung eines neuen Steuer-Lo

cals hieselbst erforderlichen Materialien, als:
8000 hartgebrannte Mauersteine ,

30 Tonnen Muschelkalk, beaten d
4 Orhofd Steinkalk,
18 Ellen geschliffene Fliesen,
46 Stück holländische Steinchens,
20 Fuder Sand, is 5m

670 Ostseeische Dielen, sai body
5 tannene Balken und

einiges Stenderholz,
nebst 3immers , Maurer, Maler : und Schmiedear
beiten auf der Amtsstube hieselbst , mit Vorbehalt der

Genehmigung Großerzoglicher Cammer , mindestfor
bernd ausverdungen werden.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.
18) Der Stadtschütting soll, da im ersten Tere

Elsfleth, den 24. Febr . 1838.
Plagge.
Steche.



mt Bockhorn .
22) 3u: Untersuchung der Wehrpflichtigen diefes

Amtsdistricts von Seiten der höchstverordneten Re:
crutirungs: Commission ist Termin

auf den 14. März d. J.,
so

sic

Morgens 11 Uhr,
biefelbst angefest worden und haben sich zu diesem

Lermine die Wehrpflichtigen des Geburtsjahres 1817.
sowohl, als auch diejenigen früherer Jahresclaffen,
welche wegen temporairer Krankheit, Abwesenheit 2c.
zurückgesezt worden sind, zur Vermeidung gefeßlicher
Nachtheile zu diesem Termine in dem Hause des

Gastwirths Meinahlers zu Bockhorn einzufinden.
Zur Einstellung der aus hiesigem Amtsdistricte als

zur diesjährigen Ergänzung des GroßherzoglichenTrups
pencorps zu stellenden Mannschaft ist der 2. Mai
b. I. bestimmt und haben

1) die Wehrpflichtigen von 1816., insofern sie

für diensttüchtig und contingents oder reservepflichtig
bereits erklärt sind, oder bei der nächsten Untersuchung
noch werden erklärt werden, bis zur Loosungsnummer
34 einschließlich ;

2) alle diejenigen Wehrpflichtigen der frühern Jahs
resclaffen, welche als zu klein oder zu schwach, oder

wegen temporairer Uebel einstweilen zurückgeseztsind,
bei der nächsten Untersuchung aber von der Recruti
rungscommission noch für diensttüchtig und contingent
oder reservepflichtig werden erklärt werden, insofern
höhere Loosungsnummern als die von ih
nen gezogenen, bei der Einstellung ihrer
Jahresclaffe in Dienst gestellt sind;

3) alle diejenigen Wehrpflichtigen der jegt eintre:
tenden Claffe (de 1816.) und früherer Jahresclaf:
sen, bei ,denen die oben sub 2) am Ende gemachte
Vorausseßung zutrifft , und welche wegen Abwesenheit,
Krankheit u. s. w. bisher vor der Recrutirungs-Com¬

mission nicht erschienen sind und auch bei der näch

ften Untersuchung sich vor derselben nicht stellen werden,
in dem obengedachten Termine, am 2. Mai d. I.,

Mittags 12 Uhr,
in dem Sigungs-Locale des Großherzoglichen Milis
tair Collegiums sich zu sistiren.

Bockhorn den 26. Febr. 1838.

2mt Berne.
v. Holften .

23) Bei der am 1. b. m . versuchten Verdingung
der im Stedinger Deichbande in den nächsten Jah
ren erforderlich werdenden Schlengenmaterialien sind
keine annehmbare Forderungen erfolgt, und wird
wunmehr am 14. d. M., Morgens 10 Uhr, in

Bullings Wirthshause hieselbst ein abermaliger Uufe
fat Statt finden.

Berne, den 3. März 1838. udmeld
Amann.

Amt Wildeshausen.
24) In der neuen Chauffee zwischen Wildeshausen

uns Glovrenburg sind drey Brücken neu zu erbauen,
nämlich :

1) eine steinerne Brücke über die Holzhauser y
mit einem 12 Fuß weiten und circa 70 Fuß
langen , unter dem ganzen Chausseekörper durch¬
führenden Gewölbe,

2) eine hölzerne Brücke über die Aue, 32 Fuß weit
mit einem Mitteljoch und einer Fahrbahn von
32 Fuß Breite,

3) eine Brücke über die Lethe mit Ufermanern von
Feldsteinen und hölzernem Belage, 20 Fuß im
kauf und mit einer Fahrbahn von 23 Fuß.d

Die biezu erforderlichen Zimmer : und Ramm- te
beiten und folgende Materialien, als :

180 Stück eichene oder Erlen-Rammpfähle, mi
circa 1200 laufende Fuß eichenen Grundholzes von

6 und 6 bis 8 und 9 Zoll Stärke,
358 Stück eichene Spund -Bohlen von 8 bis 9 Füß

Länge und 3 bis 4 Zoll Dicke,
50 eichene Pfähle 25 und 28 Fuß lang und 12.

bis 14 Boll Stärke,
22 eichene Balken 23 bis 34 Fuß von verschiedente

licher Stärke,
circa 2500 Fuß eichenes Belag 5 und 6 3oll,

H 2000 .3zöllige Bohlen,
17. 1000 " Schalholz ,

nebst sonstigem eichenen Holze in verschiedentlichen
Maaßen,

66 Stück Harzer Dielen № 3,
circa 1600 b eiserne Bolzen , Nägel c.
32 Orhoft Steinkalk,
42 Tonnen gesprengte Feldsteine,

sollen in Gemäßheit eines Rescripts der Großherzogs
lichen Cammer vom 20/24. v. M. am 24. März
d. J., Morgens 11 Uhr, auf hiesigem Amte öffent
lich mindestfordernd verdungen werden.

Wildeshausen , den 2. März, 1838.
D. Kettler. v. Heimburg.

Amt Cloppenburg .
25) Am 14. März d. I., Vormittags 10 Uhr, foll

die herrschaftliche Waffermühle hieselbstvon Michaeli
d. I. an, auf 1, 3 oder 6 Jahre auf hiesiger Amts



ftube salva approb. camerae öffentlich meistbietend Uhr, im Locale des Hofstall Amtes (im neuen Re¬
verpachtet werden.

Cloppenburg, den 23. Febr . 1838.
Bartels .

Kirchen und Schul- Sachen.

26) Am Sonnabend den 17. März d
gens 10 Uhr, foll in

0208S
surchspielsvogts Rö:

one mit der öffentlichen mindestfordernden
Ausdingung der Tischler , Glafer: und Färber :Ur
beiten zum neuen Thurm in Lohne verfahren werden.

Die Besticke und Zeichnungen können vorher beim
Kirchspiesvogt Rösener in Lohne eingesehen werden.

Dinklage und Lohne , 1838. Febr. 19.
Der Kirchen Vorstand von Lohne.00

Krito. Illigens . Röfener.
27) Waddens. Am Mittwoch , dtn 14. März,

Nachmittags 2 Uhr, follen in Ostendorfs Wirths¬
haufe die zur Verbauung des Schulgebäudes erfor=
berlichen Materialien und Arbeiten, bestehend in Tan :
nen und Eichenholz, Mauersteinen , Kalk, Sand,
Zimmer , Tischler , Maurer , Schmiede-, Glaser-,
Maler und Deckerarbeiten, salva approbat . consi¬
storii, ausverdungen werden. Riß und Bestick kön
nen beim Waddenser Schuljuraten J. H. Böschen
am Waddenser Mitteldeich eingesehen werden.

& Der Waddenser Schulvorstand . 08
Koltfärber . Sydikum.

28) Strückhausen. 113 54 gr. Gold Schul:
capitalien sind durch den Schuljurat J. Luerßen sofort
zu belegen. The

Armensachen.
29) Jaberbetge. (3u belegen.) 200 « Ars

mencapital gegen gehörige Sicherheit sofort.
Joh. Cordes Arm. Jur.

30) Großenkneten . 125 Gold Armencas
pital zu 4 Proc. sofort. J. H. Deyke,

Armenjurat.
29031) Abbehausen. März 19. d. J., Nachmit
tags 2 Uhr, werden in Putschers Hause 40 Arme
mindestfordernd verdungen und 700 Stück Flächsen¬
nnd Hedengarn meistbietend verkauft.

Die Special -Direction.

1) Die Instandsegung der Befriedigungen der vier
beim Eversten Holze belegenen herrschaftlichen Wei¬
den, so wie die Lieferung des dazu erforderlichen
Verbindholzes , soll am 13. März, Vormittags 11

misen-Gebäude) öffentlich mindestfordernd ausverdun:
gen werden. the spice

Die desfallsigen Bedingungen sind bei dem Unter.
zeichneten einzusehen. 19

Oldenburg , den 3. März 1838.

1)

In Auftrag : Rumpff.

Publicationen auswärtiger Behörden.
Bekanntmachung ,

die
Verlegung der Märkte in der Stadt Osnabrück

betreffend.
Mit Genehmigung Königlicher Landdrostei wird

hiedurch bekannt gemacht, daß mit dem Jahre 1838.
anfangend , die hiesigen Märkte in folgender verän
derten Maße abgehalten werden sollen.

1) Am ersten Mittwochen (statt bisher am Dien¬
stag) nach Dculi ein Pferdemarkt;

2) am ersten Donnerstag nach Quasimodogeniti bis
zum Montag nach Misericordia einschließlich ein
Krammarkt (wogegen der bisherige Fasten
markt in der Oculi-Woche aufgehoben wird);

3) am legten Montag im Monat Mai, oder, wenn
auf diesen Tag der zweite Pfingsttag fällt, am
unmittelbardarauf folgenden Dienstage e in Vich
markt von Vich aller Art (wogegen der bisherige
Viehmarkt am legten Dienstage im Monat April
aufgehoben wird);

4) am Gallustage ein Markt für Schlacht
vich wie bisher;

5) vom 26. October bis 1. November einschließlich
ein Krammarkt (statt bisher vom 25. bis
31. October) ;

6) am leßten Donnerstage im Monat October, und
wenn dieser auf den 25. fiele, am 26. October,
also jederzeit während des Herbstmarktes, ein
Vieh und besonders Pferdemarkt.

Da die gegenwärtige Veränderung in dem hiesigen
kleinen Kalender für das Jahr 1838. nicht mehr hat
aufgenommen werden können, so wird dies hier bes
sonders bemerkt.

Osnabrück , den 6. Dct . 1837.
Bürgermeister und Rath der Stadt Osnabrück .

Pagenstecher, Dr. Secret.

Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden. sand

1) Süderschwey . Weiland Jürgen Ehlers



Wittwe, als Vormünderin ihrer Kinder , läßt am
19. März d . J., Nachmittags , folgende, zum Nach=

laß ihres weyl. Ehemanns gehörige Moventien und
Mobilien öffentlich meistbietend verganten , als :

4 braune Pferde wovon eins trächtig, 2 braune
Enterfüllen , I dito Hengstfüllen, 3 Kühe, 4 2jährige1
Quenen, 2 3jährige Ochsen , 5 2jährige dito, 7
Kuh- und Ochsenrinder, einige Milchkälber, 5 Borg=
schweine, 1 trächtige Sau, 1 güfte dito, mehrere
Schafe, I weitfpurigen beschlagenenWagen , 1 Klei ,
1 Moor und 1 Fußpflug , 1 Wegegde, 1 Staub=

mühle, 1 Bette, 1 acht Tage gehende Hausuhr,
ferner Früchte, als Bohnen, Gerste und Schwarz¬
hafer, imgleichen allerlei Haus- und Ackergeräthe.

2) Beckhausen und Rastede. Joh. Wilh.
Haacke zu Beckhausen läßt am 17. März d. J., Nach
mittags. I Uhr, in seiner Wohnung 5 tiedige Kühe,
5 tiedige Quenen, 2 Ochsen , I trächtiges Mutter:1
schwein , mehrere Ferkel, I güftes und 1 trächtiges
dunkelbraunes Pferd, ohne Abzeichen , 1 3jähriges
braunes Mutterpferd, I Fuchsfüllen , 30 Haidschafe,
100 Scheffel Rocken, 200 Scheffel Cartoffeln, wor
unter 100 Scheffel weiße frühreife , 16 Scheffel Buch¬
weißen, Speck und Fett, 2 Betten, 20,000 t bes
stes kleihen und sonstige Sachen öffentlich meistbie
tend verkaufen.

F. Goose, Auctionator.
3) Nadorst. Am 12. März d. I., Nach=

mittags 1 Uhr, läßt der Gastwirth Gerd Bohlen zu
Gristede, in Wetjen Wirthshause zu Nadorst meh
tere 1000 Speck, Schinken , Schweinsköpfe,
Rippen, Rückenstücke , Flomen , und Mettwürste öf
fentlich meistbietend verkaufen.

4) Dötlingen . Am 12. und 13. März d. J.,
Morgens 9 Uhr anfangend , läßt Joh. David Tapken
gum Streek, auf seiner Stelle zu Dötlingen 500
Stämme Eichen und Buchen, größtentheils schweres
Holz, öffentlich meistbietend verkaufen.

5) Varel. Der Zimmermann Joh. Bohlken
in Barel beabsichtigt , am 13. März d. J., Nach=

mittags 1 Uhr, in seiner Wohnung öffentlich meist
bietend verkaufen zu laffen : 9 Pferde, worunter eine
schwarze 5jährige Stute, einen 2jährigen Wallach
mit einem weißen Fuß und Blesse, übrigens stark
von Wuchs, einen dunkelbraunen Wallach 6 Jahr
alt, 6 Stück gute Arbeitspferde, welche alle gut in
Futter sind. Ferner dret erst im Jahr 1836. und
1837. neu gemachte beschlagene Wagen mit Zubehör,
einen festen neuen starken Fußpflug, mehreres Pferde:
geschirr, 10 bis 12 Fuder gutes Heu und Andel,

einige Schock trockene Harzer Dielen von Nr. 1 , 2,
3, 4 und 5, à 20 Fuß lang, so wie einige Schock
trockene Gothaer und Mündener Dielen 13 bis 14
Fuß lang, 8 bis 9000 Fuß trockene, größtentheils
schiere 1½zöllige Ostsee -Krondiefen, 3zöllige Ostseer
Poste, desgleichen Linden: und Eichen-Pöste, Eichen¬
und Buchen-Blöcke, Schaal- und sonstiges Nusholz,
10 Faden Buchen und 10 Faden Eichen: Brenn
holz, einige neue und alte Thüren und Fenster .
Neues bestes ordinäres halb- und weißes Fensterglas
bei halben und viertel Kisten, 3inkplatten , gewalz¬
tes englisches Dachblei, bleierne Pumpenröhren, 3
große messingene Krahne, grausteinerne Thürschwellen,
Fenster -Sohlbänke , Goffensteine, Schweine-Tröge,
Astrak, Bremerfluren , Steinkalt und Cement, so
wie verschiedene sonstige Sachen.

6) Rastede. Die zu des vormaligen Nasteder
Amts : Einnehmers Kruse Concursmasse gehörigen 7
Actien zur Raffeder Baumschule sollen am 14. März.
d. J., Morgens 10 Uhr, in zur Windmühlen Wirths
hause zu Rastede, einzeln oder zusammen, öffentlich
meistbietend verkauft werden.

F. Goose, Auctionator.
7) Efenshammer-Langenriep. In der

Bergantung des Diedrich Gerhard Ripken zu Esens.
hammer -Langenriep, am 13. März d. I. wird auch
noch ein gutes Arbeitspferd mit verkauft. ) Gu

8) Rastede. Am 22. März d. J., Nachm. I
Uhr, werden in der Rasteder Pastoret, 1 tiedige und
2 güste Kühe, 2 egale schwarze Wallache, I schim :
met Stute, sowohl zum Reiten als zum Einspänner
geeignet, 1 Sopha , 1 Duz. Polsterstühle , I Staub¬
mühle, und sonstige hausgeräthliche Sachen, öffent:
liche meistbtetend verkauft, imgleichen 2 Tagewerk
Wischland Trennelmoor von 12 Jück und 5 Tage
werk Wischland an der Rastederbäcke auf 3 Jahre
meistbietend verheuert werden.

Goose, Auctionator.
9) Kranenkamp . J. F. Janssen läßt in fei=]

nem Wohnhause am 15. d. M. 2 trächtige Pferde
ein Fuchs und ein Blauschimmel , ohne Abzeichen , 5
Jahre alt, 1 zweizährige braune Stute, 1 Milchkuh,
2 Rinder, 2 Uckerwagen, worunter I ganz neuer, I)
Pflug, 2 Egden, einiges Pferdegeschirr, mehrere
Tonnen Buchweißen und Korn, eine Quantität Heu
und Stroh, mehrere Abtheilungen geschnittenen Hol=
zes für Tischler und Böttcher passend , verschiedenes
Hausgeräthe und sonstige Gegenstände, auch 18 Schef=
fel Einſaat grünen Rocken meiſtbietend verganten .

10) Neuenwege im Kirchspiel Holle. (Wider¬



ruf). Der von mir angekündigte Holzverkauf am
8. März findet nicht Statt.

Harm Mönnich .

1 ) Oldenburg. Die zum Vermögen des ab:
wesenden Advocaten Fr. B. v. Harten gehörenden

Mobilien, Bücher und sonstigen Sachen, sollen am

19. März d. J. und an den folgenden Tagen, im
Haufe des Kaufmanns Sartorius jun. hieselbst meist:

bietend verkauft werden. Die Mobilien werden am

19. März verkauft. Sie bestehen unter andern aus :
mehreren Tischen, Spiegeln, Stühlen , Leinen-, Bü
cher und Acten-Schränken , ferner zwey Sopha's,
einem Divan, zwey Schreibpulten , einer Commode,
Bettstelle , Bücherborte , mehreren Kupferstichen in
Nahmen , einer großen Hauslaterne, zwey Betten,
mehreren Kleidungsstücken und verschiedenem Leinen.
zeug , sodann einer Kugelbüchse nebstPulverhorn, auch
verschiedenen sonstigen Haus- und Küchengeräthen.
DieSachen sind sämmtlich gut conservirt und so gut
wie neu.

Die Büchersammlung fommt am 20. Maez d. I.
zum Verkauf. Sie ist juristischen und belletristischen

Inhalts. Gedruckte Verzeichnisse davon sollen in der
Stadt vertheilt werden, können auch gratis bey dem

Unterzeichneten abgefordert werden. Aufträge für
Auswärtige wird Hr. Fr. Voigt hieselbst übernehmen
und ausführen. M. H. Dinklage.

12) Oldenburg. Der Nachlaß der Wittwe
Otto wird am 30. und 31. März im Hause des

Kaufmanns tom Dick jun , öffentlich verkauft als :
1 Sopha, Tische, Stühle, Commode, Schreibpult
mit Auffah , Kleider- und Leinenschränke, Bettstellen ,
Spiegel, allerlei sonstiges Haus- und Küchengeräth,
Betten und Leinenzeug, Silbergeräth, Frauen-Klei

dungsstücke, die vollständigen Buchbindergeräthschaften,
Papier, Schul- und andere Bücher, Schreibmateria
lien, Pappe, Maculatur. Lettere Gegenstände und
die Geräthschaften werden am 31. März Vormit:
tags zum Verkauf kommen. JH BeckerH.

13) Eshorn. Am 15. März d. J., Nachmit
tags 1 Uhr, läßt die Wittwe Hullmann zu Ehhorn
6 fette Ochsen und Quenen, 18 magere Schweine ,
worunter 3 trächtige, einige 1000 Speck, Schin
ken, Schweinköpfe, Mettwürfte, Flomen c., 300
Sch. Kartoffeln, 10,000 Heu und mehrere Hau¬

fen Erbsensträuche öffentlich meistbietend verkaufen.

(Hiezu 2

14) Linewege. J. R. Bohms zu Linswege,
läßt am 17. März d. I., Nachmittags 1 Uhr, öf¬

fentlich meistbietend verkaufen: 2 junge Ochsen,
Quene, 40 Schweine, worunter 2 trächtig, 150 Sch.
Rocken, 100 Sch. Schwarzen Saathaber, 300 Sch.
Sommergersten, 70 Sch. Kley-Leinsamen, 100 Sch.
Kartoffeln , 90 Sch. Winterweißen, einige Tausend

16 bis 17 Hundert Schoof DachPfund Heu,
und sonstiges Stroh 2c. durch

Luks, Auctionator.

15) Oldenburg. Am 6. April werden im Hause
des Kaufmanns Sartorius allerlei Sachen verkauft,
als : 1 Sopha, Polsterstühle , Tische, 1 schöne ala
basterne Tafeluhr, Commode, Bettstellen , Schränke ,
1 Eckschrank, circa 100 Loth Silbergeräth, Ringe
und Pretiofa, Tischgedecke und anderes Drell: und
Leinenzeug, Betten und sonstiges Hausgeräth.

J. H. Becker.ha

Verheuerungen an den Meistbietenden .

1) Großenmeer. Weyl. Ahlert Gehrels zum
Kuhlen Tochter erster Ehe Vormund, Hausmann

Eilerd Koopmann daselbst, will am 14. d. M., Nach
mittags 2 Uhr, im Hause des Gastwirth Hullmann
zu Meerkirchen die zum Kuhlen belegene Landstelle
feiner Pupillin öffentlich meistbietend verheuern laffen,
wozu hiedurch Liebhaber eingeladen werden.

Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß die Stelle bis

zur Straße im Ganzen und die übrigen zu derselben

gehörigen jenseits der Straße belegenen Ländereien
stückweise verheuert werden.

2) Barghorn und Rastede. Des weyl. Haus

manns Gerh. Eilert Folte zu Barghorn minderjäh

rigen Sohnes Vormünder, Hinrich Folte, Haus¬

mann zu Großenmeer, und Kirchspielsvogt Millers
zu Rastede, laffen am 15. März d. I. die sehr schön

belegene bedeutende Beßigung ihres Pupillen zu Barg
horn, bestehend in: ma

1) cinem großen und schönen Wohn- und Wirth:
schaftsgebäude,

2) einer Scheune ,
3) einer Wagenremise ,
4) einem Backhause,
5) einer Torffcheune,
6) einem großen schönen Garten mit vielen Obst:

bäumen ,

Beilagen).



Beilage 1.
zu № 19. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 7. März 1838.

7) 64 Scheffelfaat Rockenländereien, die jetzt mit
Rocken befaamet sind,

8) 89 Scheffelfaat dito, die jest im Grünen be:
nugt werden,

9) 30 Jück Wiesenländereien , in mehreren Ab:
theilungen belegen,

10) 21 Jück Marschland in der Loyer Bau,
11) einer Ziegelei zu Barghorn mit 2 Brennöfen,

die wegen des raschen Absages der Producte,
bisher einen bedeutenden Gewinn geliefert und
wobei der vorräthige trockene Torf zum einjäh
rigen Gebrauch gegeben werden wird,

von Maitag 1838. an, auf 1 oder mehrere Jahre,
entweder stückweise oder im Ganzen , öffentlich meist
bietend durch den unterzeichneten Auctionator ver:
heuern.

Liebhaber zu dieser schönen Pachtung wollen sich
am gedachten Tage, Nachmittags 1 Uhr, in dem zu
verpachtenden Wohnhause zu Barghorn einfinden.

Goose.
Zu verkaufen.

1) Oldenburg . Frische echte Garten Sämes
reien, Schwerdt , Zucker- und Prunker-Bohnen , dünn
schäligte große Bohnen, frühe, grüne und gelbe Erb¬
sen, bei P. A. Bruhn , Haarenstraße .

2) Oldenburg. Von der beliebten Erkmann¬
schenToilett-, Bade- undMandelseife, sowie auchKohl=
sche Seife erhielt ich so eben ein bedeutendesQuantum
und empfehle selbe zur gefälligen Abnahme bestens.

Mein Lager von wollenen Strickgarnen verkaufe,
um damit zu räumen, zu heruntergesezten Preisen.

F. G. Schauenburg.
3) Burhave . Gute Gartenfämereien , so wie

nächstens auch schöner weißer Kleesamen bei
W. H. A. Meyenbőrg .

4) Oldenburg. Einige 100 hoch- und niedrig:
stämmige 3wetschen und Pflaumenbäume von der
besten Sorte, billig, unter Nachweisung von

Tieste.
5) Frieschenmoor. Starter Spiritus, welcher

in kurzer Zeit Schelllack bei mittelmäßiger Tempera:
tur auflöset, die halbe Kanne mit Bouteille zu 28
gr. Cour. bei Diedrich Haase.

6) Burhave. Ein vollständiges Exemplar des
Corp. Const. Oldenburg. nebst den 3 Suppl. und
vollständigem Register bei G. A. Theiffen .

ſchwarze Stute,7) Oldenburg. Eine schwarze Stute, die sich
wegen ihrer Stärke besonders zum Einspänner eiga
net und wegen ihrer besonders schönen Lage auch sehr
gut zur Zucht ist, steht billig zu verkaufen. Wo?
erfährt man in der Expedition.

8) Oldenburg. Bestes Waigen-Mehl 26
für 1 Cour. bei J. D. Grube.

9) Oldenburg . Neuer Rigaer Kron : Säe =
Leinsamen, direct aus Riga erhalten, von bester Güte
und auf Glauben gut bei Tonnen und bei Scheffeln ,
zu billigen Preisen bei

J. D. Eylers, Achternstraße.
10) Oldenburg. Neuer Rigaer Kron -Säe -Lein¬

saamen , wovon ich bei Tonnen und Scheffeln zum
billigsten Preise abgebe. J. D. Grube.

11 ) Oldenburg.
Erhaltung und Verbesserung der Sehkraft

durch Augengläfer. Malt
Gebrüder Strauß,

Hof-Optiker Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Carl
v. Preußen, aus Aachen,

empfehlen sich bei ihrer Durchreise mit einem voll:
ständigen Lager optischer Fabricate , als achromatischen
Teleskopen mit und ohne Stativ, astronomischen und
terestrischen Fernröhren von verschiedener Größe,
Mikroskopen, allen Sorten von Loupen, einfachen
und doppelten Theaterperspektiven, Lorgnetten für
Herren und Damen in verschiedenen Einfaffungen ,
Hohlspiegeln, Prismata und Camera Lucida ; auch
mit allen Sorten Thermometer , wie auch mit Glä¬
fern für kurzsichtige Personen , welche nur Tag und
Nacht unterscheiden können; wie auch mit vorzügli¬
chen Conservationsbrillen für alte und junge Leute,
mit Walleston'schen Augengläsern von Kristall, welche
die Augen nicht allein gut erhalten , sondern bis in
das höchste Alter conferviren. Durch den Gebrauch
dieser Gläser werden die schwächsten Augen gestärkt;
die vorzüglichste Güte derselben wurde von mehrern
berühmten Augenärzten Deutschlands und des König¬
reichs der Niederlande anerkannt , und dieselben für



die Augen als die vorzüglichsten empfohlen, wovon
sich jeder verehrliche Abnehmer überzeugen wird.

Diese Augengläser, eine Erfindung des berühmten
englischen Physikers Walleston , verdienen besonders
empfohlen zu werden, weil sie die Eigenschaft besigen,
ein reines Licht zu geben und ein großes Schefeld
haben. Wie oft werden Personen , denen Augenglä:
ser unentbehrlich sind, durch Unkundige zur Wahl
solcher Gläser verleitet , welche für ihre Augen zu
stark oder zu schwach wirken oder wohl gar aus
schlechtem Glase verfertigt sind, wodurch die Seh.
organe des Gesichts zu sehr abgeſtumpft werden, so
daß endlich der Verlust des Gesichts erfolgen kann .
Durch unermüdete Thätigkeit in der Deulistik, und
vieljährige practische Versuche mit Personen , welche
an solchen Augen fehlern litten und nur allein durch
künstliche Hülfsmittel zu verbessern waren , haben sie
es so weit gebracht, daß sie alle Hülfesuchenden die
ser Art, wenn sie die Angen angesehen und unter:
sucht haben, diejenigen Augengläser mit Zuversicht
anrathen und geben können, welche für ihre Augen
am besten sind. Nicht gewohnt, mehr zu verspre:
chen, als sie zu leisten im Stande sind, laden sie
die hiesigen Herren Aerzte zu einer geneigten Unters
suchung und Prüfung ihrer Fabricate und Kenntnisse
ergebenst ein. Auch sind bei ihnen zu bekommen
sehr zweckmäßige Brillen für Damen und vorzügliche
Brillen zum Federschneiden; auch Taschen-Mikros:
kope in Kupfer gearbeitet, welche die kleinen Gegen¬
stände viele hundert Mal vergrößern, und kosten
nicht mehr als per Stück 1½ Thlr.; wie auch Hör:
maschinen wodurch der Harthörige auf eine Entfer=

nung von 4 bis 5 Fuß sehr genau hören kann.
Auch sind sie versehen mit einer Auswahl englischer
Taschen-Fernröhre , womit man auf % bis 1 Stunde
weit sehen kann, und kosten per Stück 1 % bis 3
Thaler. Auf Verlangen sind sie auch erbötig, in
die respectiven Wohnungen zu kommen.

The Logis und Waarenlager ist bei Herrn Schip:
per zum Erbprinzen .

Ihr Aufenthalt hierselbst dauert nur noch 3 Tage.
Empfehlungen .

Unterzeichneter bescheinigt auf Verlangen und der
Wahrheit gemäß, daß Herr Strauß , Opticus aus
Aachen, den Bedürfnissen des hiesigen Publicums
durch einen bedeutenden Vorrath von vorzüglichguten
Brillen und sonstigen optischen Instrumenten, die
berfelbe zum Verkauf den Benöthigten anstellte, nicht
nur möglichst entsprochen habe, sondern, daß auch
eine besonders große Auswahl der vorzüglichstenBril :
len, sich durch farbenlose Rein: und Klarheit , Weiße

und Verdeutlichung der Objecte, so wie durch ihre
elegante, solide und zweckmäßige Fassungen rühmlich
auszeichnen.

Indem ich demselben meine vollkommene zufrie:
denheit mit den , sowohl einigen meiner gesichtsschwa =

chen Kranken, als meiner Frau und mir abgelasse=
en Brillen bezeuge , empfehle ich denselben sowohl

einem hiesigen als größeren Publicum zur geneigten
Beachtung . Bremen, den 5. Febr. 1838.-

(L. S.) Heinr. d'Oleire, Dr. med.
Geheimer Hofrath und Prof. der Med. Mitglied desmal Gefundheitsraths.

Daß die von Herren Gebrüdern Strauß angefertig :
ten und mir vorgezeigten Brillengläser auf eine vor¬
zügliche Weise gearbeitet seien, und alle Zwecke
welche man vernünftiger Weise von Brillen erwar=
ten darf, zu erreichen im Stande seien, bescheinigt
hierdurch auf den Wunsch der Herren Strauß.

Bremen, den 7. Febr. 1838.
P. Heineken, Dr.

Mitglied des Gesundheitsraths.
Ferner sind sie empfohlen durch die Herren Dr.

Schmidt, Königl . Preuß. Kreisphysikus zu Erfurt;
Dr. Raifer, Königl. Preuß. Kreisphysikus zu Naum¬
burg ; Dr. und Augenarzt de Leuw, Ritter 2c. zuGräfrath bei Düffeldorf; Dr. Bongard, Augenarzt
und Königl . Hofrath, Ritter 2c. zu Erkrath bei Düs
seldorf ; Dr. Ebermeier, Kreisphysikus zu Düsseldorf;
J. F. van Maanen, Professor der Medizin Ritter 2c. zu
Haag; Dr. Castanien, Prof. Der Arzneiwissenschaft
zu Duisburg ; Dr. Reinwardt, Prof. an der Königl.
Niederl. Universität zu Leyden ; Dr. und Prof. van
der Houven zu Leyden ; de la Vaille, Prof. an der
Königl . Niederl. Universität zu Gröningen ; Dr.
Ernst Bischoff, Geh. Hofrath und Prof. der Medi¬
zin zu Bonn ; Ennemoser, Prof. der Med. zu Bonn ;
MedizinalAssessor Dr. Toutaalt zu Münster ; K.
Himly , Prof. und Augenarzt zu Göttingen ; Dr.
Tobias, Reg. und Med. Rath zu Trier ; Königl.
Preuß. Stadt -Kreisphpsikus Dr. Neurohr zu Trier;
Etatsrath Pfaff, Prof. an der Königl. Dän . Uni:
versität zu Kiel ; Eisenlohr , Großherzogl. Badenscher
Kreisphysikus zu Mannheim ; Dr Grapengießer,
Kreisphysikus in Schwerin; Dr. Gley und Dr.
Bartels in Schwerin; Dr. Gräfe, Med. und Augen.
arzt zu Berlin und mehrere andere.

Die Zeugnisse der hier aufgeführtenHerren können
auf Verlangen vorgezeigt werden.

12) Oldenburg. Die Königl . privil. optische
Industrie-Anstalt zu Rathenau bey Berlin, deren
Manufacte sich eben so sehr durch Kunstgemäße von



ben vorzüglichstenAugenärzten Deutschlands öffentlich
bekundeteBollendung , als durch äußerst billige Preise
auszeichnen, hat bey mir eine Niederlage ihrer Er:
zeugnisse errichtet, und mich durch eine vollständige
Auswahl von Augengläsern in den Stand gefeßt,
jedes dahin einschlagende Bedürfniß zu befriedigen.

Auf nachstehende Attestate aufmerksam machend,
bemerke ich noch, daß manche Unkundige, welche glau¬
ben, daß nur allein Fremde gute Waaren haben,
sich oft gewöhnliche Augengläser als für von Kristall
ausgegeben, zu einem hohen Preise kaufen, welche sie
doch eben so gut, und fast für den halben Preis , zu
eder Zeit hier haben können.

Auch die von Andern so sehr anempfohlenen Wal¬
lestonschen Gläser sind hier unter dem Namen von
periscopischen Gläsern schon lange bekannt, und führe
ich solche so hell, rein und farbenlos , wie sie nur
hervorgebracht werden können.

August Kaewer jun.
2 t teste.

Die Brillen der königl. privil. optischenIndustrie¬
Anstalt zu Rathenau habe ich nach genauer Prüfung
ganz ihrem Zwecke entsprechend gefunden, mein Jour:
nal über Chirurgie und Augenheilkunde Band XV.
S. 171. enthält über die Güte der Arbeiten des ob:
genannten Instituts nähere Anzeige.

Berlin im Jahre 1830.
Dr. Carl von Geaefe,

Geheimer -Rath. Professor der Heilkunde. Di
rector der Klinischen Institute für Chirurgie und

Augenheilkunde.
Daß die Augengläser der königl. privil. optischen

Industrie-Anstalt zu Rathenau von ganz vorzüglicher
Güte sind , und allen Anforderungen der Kunst ent=
sprechen , bezeuge ich auf Verlangen.

Dresden im Jahre 1851 .
Dr. Carl Heinr. Weller ,

praktischer Arzt und Augen-Arzt.
Daß die hiesige königl. priv . optische Industrie¬

Anstalt nur ausgezeichnete, vollkommen nach
den Regeln der Kunst und mit Benutzung der neue=
sten Erfindungen im Gebiete der physikalischen Wis¬
senschaften angefertigte optische Apparate , Brillen und
Augengläser, liefert, und daß der sehr geschickte und
gewissenhafte Vorsteher dieser Anstalt es sich beson :
ders angelegen feyn läßt, den guten Ruf, dessen die:
felbe seit einer langen Reihe von Jahren sich erfreut,
zu erhalten, bezeuge ich hiedurch mit Vergnügen.

Rathenau, den 20. Sept. 1833.
Dr. Ruhbaum,

königl. Physikus.

13) Barel. Beste Sorte neues Rigaer Säe -Lein¬
saat, bei Tonnen und Scheffeln, möglichst billig beim

Kaufmann Rykena.
Zu verheuern.

1) Faderberge. Das zum Nachlaffe des weyl.
Eil. Warns gehörige, zur Jaderkirche belegene Haus,
bestehend aus 3 Stuben und Küche, nebst einem klei
nen Garten, ist auf ein oder mehrere Jahre, Mai¬
tag anzutreten , zu verheuern.

Joh. Cordes, Administrator .
2) Seefelder schaart. Die Immobilien des

weyl . J. D. Müller zu Reitlande sollen am 24.
März d. J., Nachmittags, in der Wohnung des
weyl. Erblasfers an den Meistbietenden unter der
Hand verheuert werden. F. C. Lidecke,

Vormund.
3) Osternburg. Eine einzelne Wohnung mit

Stube, Schlafkammer, Nebenkammer , Keller und
Gartenland bei Böckens.

4) Oldenburg. Nahe vor der Stadt habe ich
ein Haus nebst großem Garten, auf Mai d. J. an=

zutreten , zu vermiethen. Liebhaber wollen sich bal:
digst bei mir melden. Stolke, Mäkler.

5) Stollhamm . Der Herr Gutsbesitzer Albers
in Fikensolt hat eine zu seiner hiesigen Hofstelle ge=

hörende, am Ahndeicher Schulwege belegene Fettweide
von 12 Jück auf dieses Jahr zu verheuern, und
wollen Liebhaber sich baldigst bei mir einfinden.

G. C. Busch.
6) Oldenburg. Die gewefene Wohnung der

weyl Wittwe Otto im Hause des Kaufmanns tom
Diek jun., ist von Ostern an auf ein halbes Jahr
zu vermiethen . J. H. Becker.

7) Oldenburg. 3u Ostern 1838. die Ober
Etage in dem vormals Brunschen Hause an der
Schüttingstraße. Minssen .

Literatur und Kunst.
1) Oldenburg.Schillers

fämmtliche Werke
erscheinen in einer neuen Ausgabe in 12 Bänden,
in Octavformat, auf Velinpapier gedruckt , mit dem
Portrait Schillers , in Stahl gestochen, zu dem au:
ßerordentlich billigen Subscriptionspreise von 3%, P.
Die erste Lieferung , die Bände 1-3 umfassend, ist
fertig und wird binnen Kurzem hier eintreffen; die
folgenden erscheinen rasch auf einander und wird das
ganze Werk mit dem Schluß Juni d. I. in den



Händen der Subfcribenten seyn. Der dann bestimmt
eintretende Ladenpreis wird bedeutend erhöht.

Bu geneigten Aufträgen empfehlen wir uns erge
benst. Schulzesche Buchhandlung .

2) Oldenburg. (Bücher -Auction). Das Ver
zeichniß der Büchersammlung des verstorbenen Dr.
phil. J. L. Tiarks, Kön. Großbr . Astronoms , wel:
che den 17. April d. I. u. folg. Tage in Jever
öffentlich meistbietend verkauft werden soll, ist durch
Friedr. Voigt, Langenstraße № 67. in Oldenburg ,
zu beziehen , der auch sichere und portofrei eingehende
Aufträge übernimmt und bestens besorgt.

3) Parel. Schillers Werke, neue Ausgabe
auf Velinpapier, in 12 Bänden, mit Schillers Por:
trait , Pränumerationspreis nur 3 x 12 gr. Die
ersten 3 Bände werde ich mit nächstem erhalten .

J. N. Behrens Wwe.

von
4) Oldenburg. Von der neuen Prachtausgabe

W. Hauffs
sämmtichen Werken

in 10 Bänden mit Stahlstichen
sind bereits die Bände 1-8 erschienen und bei uns
vorräthig . Der Subscriptionspreis für alle 10 Bde.
beträgt 7% . Schulzesche Buchhandlung.

5) Oldenburg . Für 3 w 24 gr.!!!
Schillersfämmtliche Werke

in einer
neuen Taschen-Ausgabe in 12 Bänden aufVelinpapier,

mit dem Portrait des Verfassers in Stahl.
Das Bedürfniß einer Taschen Ausgabe von den

Werken des unsterblichen Dichters , neben den Pracht¬
Ausgaben in Einem Bande und in 12 Octav -Ban¬
dan mit Stahlstichen , hat sich seit einer Reihe von
Jahren bewährt . Wir haben deshalb neuerdings
eine solche veranstaltet, und dabei elegante Ausstat:
tung mit niedrigst möglichem Preise zu vereinigen
gesucht. Dieselbe wird so vollständig sein , wie die
größern Ausgaben , zwölf Bände in klein Octav fül:
len , auf sehr schönem Belinpapier und mit großer
Correctheit gedruckt werden, und als artistische Bei¬
gabe das höchst gelungene Bildniß Schillers, in
Stahl gestochen von Finden in London, erhalten.
Den Subscriptionspreis haben wir auf 3 24 gr.
festgefeßt. Vorausbezahlung wird nicht verlangt ;
dagegen ist jede aus 3 Bänden bestehende Lieferung
nach Empfang mit 60 gr. baar zu bezahlen. Die
erste Lieferung, Band 1-3, ist fertig, die zweite
erscheint im März, die dritte im April, und die

*

lehte im Mai d. J., so daß sämmtliche 12 Bände
jedenfalls vor Schluß des ersten Halbjahrs 1838.
in den Händen der Subscribenten sein werden. Der
nach Vollendung des Ganzen eintretende Ladenpreis
wird bedeutend erhöht.

Da diese neue Original-Kusgabe die wohlfeilste
von allen sein wird, ja sogar wohlfeiler als die nicht
sorgfältig behandelten, in jeder Beziehung mangel¬
haften Nachdrücke, so glauben wir auf die ausgebrei:
tetste Theilnahme rechnen zu dürfen.

Stuttgart und Tübingen, im Febr. 1838.
J. G. Cotta'sche Buchhandlung .

Bu recht zahlreichen bald gefälligen Bestellungen
empfehle ich mich ergebenst

Friedrich Voigt , Langenstraße N 67.
Personen, welche in Dienst verlangt werden.

1) Oldenburg. Es wird auf nächsten Ostern
für einen kleinen Haushalt ein ordentliches Mädchen
gesucht , das auch mit Waschen und Plätten umzuge:
hen weiß. Man melde sich dieserhalb in der Expe
dition.

2) Oldenburg . Ein Bursche rechtlicher Eltern,
im Alter von 14-16 Jahren , wird als Marqueur
für eine Gastwirthschaft unter meiner Nachweisung
gesucht . Tieste.

3) Ovelgönn e. Ein gewandter Marqueur kann
nach Beibringung glaubhafter Zeugnisse sofort eintre:
ten. Auch können zwei Burschen zum Kegelauffezen
engagirt werden. J. C. Drees , Gastwirth.

4) Oldenburg . Ich wünsche einen Burschen
in die Lehre zu nehmen. C. Müller,

Barbier.

5) Lehmben . Ein Tischlergeselle kann bei mir
sogleich Arbeit bekommen.

Sander Gerhard Müller.

Gelder zu verleihen.
1) Oldenburg. Sogleich 600 P, welche in

fleineren Summen auch vertheilt werden können, 200f, und Aufangs April d. I. wiederum 200 P
unter Nachweisung des Rechnungsstellers H. H. Dink¬
lage an der Wallstraße .

2) Oldenburg. Sofort 2000 Gold, im
Ganzen oder bei kleineren Summen , jedoch nicht
unter 500 , am liebsten im Kreise Oldenburg und
auf Landhypothek, zu vier Procent.

(Hierzu , Beliage 2.)
M. H. Dinklage .
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Beilage 2.
zu № 19. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 7. März 1838.

3) Neuenburg. Unter meiner Nachweisung
1000 bis 1200 Gold gegen sichere Hypothek.

Michaelsen .
Vermiste Sachen.

1) Schweiburg. Im Februar d. J. sind mir
2 Hammel vom Lande entkommen. Wer mir Nach¬
richt davon giebt, erhält eine Belohnung.

Eilert v. Felden .
2) Oldenburg . Von Oldenburg bis nach Tweet:

bäke ist eine silberne Taschenuhr verloren worden,
1 die der Finder gegen ein gutes Fundgeld bei dem

Herrn Bäcker Kloppenburg am Damm wieder abzu¬
: geben gebeten wird.

Vermischte Nachrichten.
1) Burhave. Zu Abfassung von Vorstellungen

und Gesuchen an die obern Administrativ -Behörden ,
Anfertigung von Contracten , Heuerrechnungen , In¬
structionen an Anwälde u. dergl. empfiehlt sich

G. A. Theiffen.
2) Frieschenmoor. Alle, welche an den Nach:

laß des weyl. Joh. Hinrich Lohse, vormals wohn :
haft zum Seefelde , schulden , werden hiedurch erin:

inert , ihre Rückstände in Zeit von 14 Tagen an den
Unterzeichneten zu bezahlen. Nach Verlauf dieser
Beit werden alle Rückstände eingeklagt.

Diedrich Haase.
3) Oldenburg . Eine kleine Familie ist geson:

nen, einen Knaben vom Lande, welcher das hiesige
Gymnasium besuchen will, in Kost und Pflege zu
nehmen. Auch kann Unterricht in der Musik ertheilt
werden. Das Nähere ertheilt die Expedition.

4) Brake . Da ich Brake auf einige 3eit ver
laffen werde, so fordere ich diejenigen, welche an
mich noch Forderungen zu machen haben, auf, sich
bis zum 24. März d. I. bei mir zu melden, da ich
später eingehende Forderungen nicht berücksichtigen
werde; auch wollen diejenigen, welche mir nochschul¬
den, bei Vermeidung von Unannehmlichkeiten, mir
bis dahin Zahlung leisten. E. Karge.

5) Eghorn. Diejenigen , welche an weyl. Mar¬
tin Krüger zu Ehhorn Nachlaß, rückständige oder fäl

lige 3infen schulden, haben solche an die unterzeich
nete Nießbräucherin des gedachten Nachlasses, oder
an ihren Beistand den Wagenmacher D. Helms zu
Nadorst, der zu deren Empfang autorisirt ist, zu be=
richtigen ; solches wird den Beikommenden hiemit zur
Nachricht gemeldet.

Weyl. Martin Krüger Wwe .
6) Burhaverdeich . Die Ehefrau des Kahn:

Schiffers Willm Meendsen zum Burhaverdeich , Mar=

Contracts von ihrem Ehemanne mehrere Gegenstän=

garethe Catharine geb. Müller, hat laut amtlichen

de, als : 1 Kuh, 4 Betten, 1 Wanduhr, 1 Schrank,
1 Koffer, 2 eiserne Defen, 1 Deffen mit 2 Töpfen,
2 Tische, 12 Stühle, 12 silberne Theelöffel, 1 dito
Eßlöffel, I dito Taschenuhr, 2 Spiegel, fämmtliches
Sinn , Blech , Steinzeug , Kupfer- und Messingge=
geräth und mehrere sonstige hausgeräthliche Sachen
käuflich erstanden und ist das Eigenthum derselben
sofort mittelst constitut . possessor. auf die Käuferin
übergegangen, obgleich der Verkäufer solche Gegenstän =
de bis weiter noch zum Gebrauch behält. Es wird
solches von der Käuferin hiemittelst zur öffentlichen
Kunde gebracht.

7) Oldenburg. Als Curator des Nachlasses
des weyl . Schornsteinfegers Möller hieselbst fordere
ich alle diejenigen, welche mit demselben in Accord
standen, auf, die Accordgelder pro rata vom Tage
des geschlossenen Accords bis zum 2. März d. J.
in den nächsten 8 Tagen an mich zu entrichten.
Die für Reinigung der Schornsteine und Röhren
ohne Accord restirenden Pöste werde ich durch den
Rathsdiener Beyersdorf eincassiren lassen.

F. Potthast.
8) Oldenburg . Daß ich mich hieselbst afs

Schornsteinfegermeister etablirt habe, beehre ich mich
einem geehrten Publicum hiedurch anzuzeigen; eme
pfehle mich als solcher ergebenst und bemerke noch,
daß ich in dem vom weyl. Schornsteinfegermeister
Möller bewohnten Hause wohne, und gerne erbötig
bin, die mit dem weyl. Möller abgeschloffenen Accorde
für meine Rechnung zu übernehmen.

Carl Gottlob Müller,
Schornsteinfegermeister .



Agenten des Instituts jederzeit bereitwillig mittheilen.
Berlin , den 2. Januar 1838.

Lobeck,

9) Oldenburg. Eine honette Familie auf dem
Lande wünscht ein junges Mädchen für ein sehr bil¬
liges Koftgeld bei sich aufzunehmen, und würde das=
selbe Gelegenheit finden, sich sowohl in Handarbeiten General -Agent der Berlinischen Lebens-Versicherungs :
zu üben, wie auch im Haushalt nüßlich zu machen;
sollte dieselbe aber geneigt seyn, häusliche Verrich
fungen mit zu übernehmen, würde man auch wohl
auf Kostgeld verzichten.

Nähere Nachricht hierüber in der Expedition die=

fer Blätter .

10) Berlin. Die Berlinische Lebens -Wers
sicherungs -Gesellschaft hat seit der im Sep=

tember 1836. erfolgten Eröffnung ihrer Geschäfte sich
der Theilnahme des Publicums in einem solchen
Maße zu erfreuen gehabt, daß sie hierauf die schön¬
sten Hoffnungen für das fernere Gedeihen ihres In¬
stituts zu gründen berechtigt ist. Seit jenem Zeit:
puncte bis zum 31. Decbr. 1837. haben 1352
Personen mit der Summe von 1,762,300 f Ver¬
sicherungen bei ihr angemeldet, von welchen 1191
Personen mit dem Betrage von 1,489,900 an¬
genommen sind ; und, ungeachtet der größern Sterb:
lichkeit im vergangenen Jahre , ist die Gesellschaft
für nicht mehr als 12 Sterbefälle auf Höhe von
11,700 in Anspruch genommen, wovon der größ¬
te Theil anerkannt und bereits berichtigt ist. Sie
darf daher mit Recht erwarten , daß schon der Ab=

schluß des ersten Geschäftsjahres ein den Versicher=

ten, welche mit zwei Drittheilen an dem Ge:
winne participiren , günstiges Resultat gewähren wird .
Findet sie hierin einerseits den sichern Beweis, daß
der Nußen der Lebensversicherungen überhaupt im :
mer allgemeiner anerkannt wird, so darf sie sich doch
auch andererseits der Ueberzeugung hingeben, daß ge=
rade die Eigenthümlichkeiten ihres, der Controlle
der Staatsbehörde unterworfenen , von vorn
herein durch einen Fonds von einer Mil :
lion Thaler gesicherten Instituts, welches die
Versicherten jeder Gefahr eines Nachschus=
ses überhebt, und ihnen demungeachtet den oben
erwähnten Gewinnantheil überläßt, besondere Aner:
kennung gefunden haben.

Geschäftsprogramme der Gesellschaft, aus welchen
das Nähere hierüber zu ersehen ist, und sonstige Er¬
örterungen , so wie Antrags-Formulare, werden die

Gesellschaft.
Vorstehende Uebersicht von der bisherigen Wirk

samkeit der Berlinischen Lebens-Versicherungs-Gefelle
schaft bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Oldenburg, den 4. März 1838.
F. W. A. Ritter,

Agent der Berlinischen Lebens -Versicherungs¬
Gesellschaft.

Geburts-Anzeigen.
1) Schweiburg , 28. Febr . Am 26. b . M.

wurde meine liebe Frau von einer gesunden Tochter
glücklich entbunden, welches ich theilnehmenden Ver
wandten und Freunden hiedurch ergebenst anzeige.

Organist Horstmann.
2) Tettens. Am 28. Februar wurde meine

Frau von einem gefunden Knaben glücklich entbun¬
den. Th. Hofmeister.

Todes Anzeigen.=

1) Abbehausen. Tiefgebeugt und mit trauern
dem doch Gott ergebenem Herzen, erfülle ich hiemit
die traurige Pflicht , das am 26. Febr., kurz nach ei
ner Entbindung von Zwillingen, erfolgte Ableben
meiner theueren Gattin entfernten Verwandten und
Freunden hiemit zur Anzeige zu bringen. Neun,
größten Theils noch kleine Kinder beweinen mit mir
diesen harten unerseßlichen Verlust und nur der Glaube
an eine allwaltende Vorsehung und die frohe Hoff=
nung auf ein Wiedersehen jenseits des Grabes ver
mag meinen Schmerz zu lindern .

H. N. Tholen.
2) Oldenburg. Um 1. d. M., Morgens früh,

starb nach vierwöchentlichem Krankenlager unsere liebe
Mutter die Wide. des weyl . Schullehrers Sievers ,
geb. Lever, in einem Alter von 65 Jahren und 10
Tagen, welches wir hiedurch mit trauernden Herzen
zur Anzeige bringen .

Nienaber und Frau geb. Sievers .
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